
Wenn am Himmelfahrtstag etwa 110 Gäste aus der französischen Partnerstadt Beaucouzé in Selb 
eintreffen, unter ihnen auch der Bürgermeister dieses Ortes, um den 10. Jahrestag der 
Unterzeichnung des Städtepartnerschaftsvertrags zu feiern, sowie 25 Gäste aus der tschechischen 
Partnerstadt Pardubice, um an das  20-jährige Jubiläum der Städtepartnerschaft zu erinnern, erwartet 
sie ein von der Deutsch-Französischen Gesellschaft und der Stadt Selb gut vorbereitetes Programm. 
Beim letzten Treffen der Vorstandschaft der DFG Selb zeigte sich die Vorsitzende Christine Hippmann 
erfreut darüber, dass nahezu alle Franzosen privat untergebracht werden konnten, was nicht zuletzt 
auch den vielen Freundschaften zuzuschreiben ist, die sich im Laufe der Jahre entwickelt haben. 
Empfangen werden die Gäste im Theaterfoyer durch Oberbürgermeister Wolfgang Kreil, bevor sie  
ihren Gastfamilien zugeteilt werden. Am Freitag findet für alle ausländischen Gäste ein ganztägiger 
Ausflug nach Bayreuth statt, wo ein Stadtrundgang sowie die Besichtigung der dortigen 
Sehenswürdigkeiten wie Eremitage und Markgräfliches Opernhaus durchgeführt werden. Für den 
Samstag Vormittag ab 11 Uhr ist ein Auftritt der Gruppe Tradimusance aus Beaucouzé und der 
Tanzmädchen des VFG Plößberg im Bürgerpark vorgesehen. 
 
Höhepunkt des Aufenthalts wird sein die Einweihung des „Place de Beaucouzé“ auf dem Gelände der 
ehemaligen „Kraft“ durch Oberbürgermeister Wolfgang Kreil, an der neben den Franzosen auch die 
tschechischen Gäste teilnehmen werden. Beim Besuch der Selber in Beaucouzé  im letzten Jahr war 
dort ein Platz nach der Stadt Selb benannt worden. Dieser Akt wird durch den Selber Spielmannszug 
musikalisch umrahmt. Es folgt dann der Festabend, bei dem nach dem offiziellen Teil  das Fränkische 
Bierorchester und die Gruppe Tradimusance aus Beaucouzé sowie die Tänzer der französischen 
Gruppe Cadanse und die Tanzgruppe des VFG Plößberg mit Hermann Paulus für Unterhaltung 
sorgen werden. Um Mitternacht treten die Franzosen die Heimreise an, und dann heißt es wieder 
einmal Abschiednehmen.  


